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Wenn es Nacht wird
Über Tod und Trauer spricht man nicht, gestorben und geweint 
wird hier zu Lande meist hinter verschlossenen Türen. Doch 
jetzt tragen Palliativmediziner und Psychologen eine wichtige 
Diskussion nach außen: Was heißt »humanes Sterben«? Worauf 
kommt es an bei der Begleitung unheilbar Kranker? Wie hilft 
man Hinterbliebenen, mit dem Verlust eines geliebten Menschen 
fertig zu werden? Gehirn&Geist gibt Antworten

Was mein Baby alles kann 
Wenn wir auf die Welt kommen, sind wir kein unbeschriebenes 
Blatt – weiß die Harvard-Psychologin Elizabeth Spelke. So 
können Neugeborene ihre Mütter sofort von Fremden unterschei-
den und reagieren bereits im Kreißsaal auf Farben. Säuglinge 
verfügen über ein »Kernwissen«, so die Forscherin, die mit ihrem 
Babylabor weltberühmt wurde

Arbeitslos – und nun?
Mehr als vier Millionen Menschen in Deutschland haben keinen 
Job, und immer mehr fürchten, ihre Stelle zu verlieren. 
 Arbeitslosigkeit und Arbeitsunsicherheit sind zu einem Massen-
phänomen geworden – mit gravierenden psychi schen 
Folgen. Aber es gibt auch Wege aus der Not

Pille für das Superhirn
Psychopharmaka lindern seelische Probleme – und können noch 
viel mehr: Sie dopen die grauen Zellen, machen uns 
intelligenter und kreativer. Eine rundum gute Sache? Nicht ganz, 
meinen Neuroethiker 

Am 28.10. erscheint das neue Dossier:  
Wer bin ich? 
Persönlichkeit • Kreativität • Intelligenz

Lesen Sie die besten Artikel aus 
Gehirn&Geist: welche Einfl üsse den 
Charakter formen, warum Frauen anders 
denken als Männer, wie wir 
kreativer werden und vieles mehr …
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